An das

Amtsgericht (in Baden: Gemeinde; in Württemberg: Staatl. Notariat)

- Grundbuchamt -

Straße Hausnummer

PLZ Ort








18. Januar 2016
Grundbuchberichtigung

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Grundbuch von …. , Blatt … Vorname, Nachname, zuletzt wohnhaft in Wohnort als Eigentümer des Grundstücks in der Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort eingetragen. 

Der Eigentümer Vorname, Nachname ist am Datum in Wohnort verstorben.

Aufgrund des am Datum vor Notar ……, in Ort unter UR-Nr. ….. errichteten Testaments wurde ich, wohnhaft Ort, Alleinerbin des Vorname, Nachname. Dieses Testament wurde am Datum vom Amtsgericht - Nachlassgericht – in Ort unter Az. …. eröffnet. 

Auf das in den bezeichneten Nachlassakten des Amtsgerichts Köln befindliche Originaltestament und die Original-Eröffnungsniederschrift nehme ich Bezug; der Beifügung von Abschriften dieser Urkunden bedarf es deshalb nicht.

Ich beantrage hiermit,


mich im Wege der Grundbuchberichtigung anstelle des Erblassers als neue Eigentümerin des bezeichneten Grundbesitzes im Grundbuch einzutragen.

Der Wert des Grundstücks beträgt etwa …… Euro.

Vorname Nachname (Unterschrift)

Hinweise vom Fachanwalt für Erbrecht Dr. W. Buerstedde

Sollte das öffentliche beurkundete (notarielle) Testament auslegungsbedürftig sein, kann die Beantragung eines Erbscheins oder eines Nachlasszeugnisses notwendig werden.

Weitere Hinweise finden Sie auch unter: www.erbschein-antrag.de
Weitere Muster und Checklisten finden Sie 
www.vorsorgeordnung.de
Dr. Buerstedde hilft gerne bei der Klärung, Abwicklung des Nachlasses.

Er berät Online, im persönlichen Gespräch und über seine Hotline 0900 10 40 80 1 für 3 Euro die Minute aus dem deutschen Festnetz.
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